
EDITORIAL  
Since the foundation of Primus Publishing 34 years ago, the number of our publications has grown steadily. Our portfolio compris-
es 8 print magazines, both trade journals and consumer magazines, and guarantees high journalistic quality.

TRAVEL INSIDE, the Swiss trade magazine for tourism, provides the travel industry with comprehensive weekly information on 
events and trends in the travel industry, as well as impressions of the national and international market. Under the title TRAVEL IN-
SIDE (français) our editorial staff reports in Geneva about what is happening in the travel industry and reaches our readers in 
French-speaking Switzerland.

Primus Publishing also publishes the following magazines: MICE-tip - Organisation of Meetings & Events; Business Traveltip, 
traveltip (German), traveltip (French) and cruisetip.

Under the umbrella of “aboutTravel”, our experienced editorial team publishes daily in its usual high quality and well-researched 
online content.

With our print and online vehicles, we offer the ideal platform for your cross-media communication with the Swiss travel industry.

Furthermore, we are specialized in the organization of industry events and congresses, in leisure tourism as well as in Business  
Travel. Our events offer high-quality content and are the ideal network platforms.

Muriel Bassin, 
Director Media

OUR BRANDS 

The top media house
on the Swiss travel market

Event Location Guide

WHERE MEET



TRAVEL INSIDE (German)
Switzerland’s travel trade magazine

Total Circulation:	 5 500 copies 
Frequency:	 weekly 
Target readership:	 Travel Trade Industry

TRAVEL INSIDE (German) is the leading travel trade newspaper in  
Switzerland, tailored to the information needs of the trade.  
Allways up to date.

TRAVEL TOP JOBS – The largest job market in the travel industry.

TRAVEL INSIDE (French)
Switzerland’s travel trade magazine

Circulation:	 2 400 copies 
Frequency: 	 fortnightly 
Target readership:	 Travel Trade Industry

TRAVEL INSIDE (French) operates from its own editorial office in Geneva 
and provides in-depth analysis, critical comments and developments.

TRAVEL TOP JOBS – The largest job market in the travel industry.

MICE-tip 
Organisation of Meetings & Events

Circulation:	 11 000 copies 
Frequency:	 3 x a year 
Target readership:	 Event, Congress and Incentive managers,  
	 Marketing managers, Event- & advertising agencies

MICE-tip covers specialized fields of congress tourism, incentives, busi-
ness travel and event marketing. It is the acclaimed trade publication of 
its kind in Switzerland.

Event Location Guide Switzerland

Circulation:	 12 000 copies 
Frequency: 	 1 x a year 
Target readership:	 Event, Congress and Incentive managers,  
	 Marketing managers, Event- & advertising agencies

The Event Location Guide is a unique and independent guide to the most 
attractive Swiss locations for a wide range of events.
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Die klassische Reisebranche: 
Verstaubt oder chic?
Die Marketingleiter der grossen Reiseunternehmen im Gespräch.

Sie stehen selten im Vordergrund, 
prägen die Wahrnehmung ihrer Firma 
aber entscheidend mit: die Marke-
ting-Chefs. Und wenn es sich um die 
vier grössten Schweizer Reiseunterneh-

men handelt, kann sogar behauptet 
werden, dass sie das Image der gesam-
ten Branche mitgestalten. 

Dass die Arbeit nicht ausgeht, dessen 
sind sich die Marketingleiter bewusst. 

«Wir müssen das Image der Branche 
aktiv beeinflussen und den Mehrwert 
der Reisebüros noch besser in den 
Vordergrund stellen», sagt Regina 
Pfeiffer-Hoof (TUI Suisse). Manuela 
Byland und Gabriel Poffet von Hotel-
plan Suisse sagen gar: «Wir nehmen 
das Image der klassischen Reisebranche 
generell als verstaubt, konservativ und 
mit wenigen Innovationen wahr.» 

Chancen, dies zu ändern, gibt es 
genügend. Denn: «Wir verkaufen den 
Kunden ein hochemotionales und 
positiv besetztes Produkt», so André 
Plöger (DER Touristik Suisse). Und 
Christoph Huckele (Knecht Reisen) 
sieht gute Anzeichen: «Nach Jahren des 
Online-Booms ist es wieder ‹chic›, ins 
Reisebüro zu gehen und sich von 
Spezialisten beraten zu lassen.» SJ
Interviews Seiten 6/7, Kommentar Seite 5

Die Marketing-Chefs sind auf der Jagd nach vielen «Likes» und Kunden.

AUF NACH BERN NIKI ZURÜCK BEI NIKI
Am nächsten Montag treffen sich Kundengeldabsicherer und 
Branchenverbände in Bern mit dem Bundesamt für Justiz. 
Das Ergebnis der Sitzung wird für die Reisebranche von tra-
gender Bedeutung sein, geht es doch darum, wie Reisebüros 
und Veranstalter, die gegen das Pauschalreisegesetz ver-
stossen, künftig sanktioniert werden sollen. Der SRV und Co. 
werden Bussen fordern; gleichzeitig hoffen alle, dass die Lö-
sung pragmatisch bleibt, ohne einen aufgeblähten Apparat 
zu erzeugen. Auf einer Nebenschiene ist derweil André Lüthis 
Vorschlag für ein «Reisegesetz» parkiert; es soll den Fort-
schritt der «Motion Markwalder» nicht torpedieren.  SJ

Bericht Seite 3

Niki Lauda erhält überraschend den Zuschlag für die Flugge-
sellschaft Niki. Seine Laudamotion GmbH ist als Siegerin im 
Bieterverfahren um die insolvente österreichische Airline 
hervorgegangen. Laudas Ass gegenüber der IAG, die in 
Deutschland, nicht aber in Österreich den Zuschlag erhalten 
hatte, war offensichtlich, dass er dank eines Luftverkehrsbe-
treiberzeugnisses (AOC) seiner Fluggesellschaft Laudamoti-
on in der Lage ist, Niki wieder schnell in die Luft zu bringen. 
IAG/Vueling hätte ein solches erst noch beantragen müssen. 
Niki soll nun im März 2018 als österreichischer Carrier mit 
Headquarter und Hub in Wien und Fokus auf den österreichi-
schen Markt wieder aufleben.  TI

«Motion Markwalder» zur Diskussion. Der Fokus liegt auf dem Markt Österreich.

Main partners: 
Germania
Kuoni

Co-partners:
Aeroflot
Caliente!
Europäische Reiseversicherung
Hertz
Malta

Eintritt mit Visitenkarte!

W o  s i c h  d i e  B r a n c h e  t r i f f t

Heute Abend 
ab 18.3O Uhr

im Mascotte am Bellevue
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FOCUS

AUSSERGEWÖHNLICHE IDEEN FÜR DIE BUCKET LIST
Was sollte man unbedingt gesehen 
und welche Studienreise einmal un-
ternommen haben? 

Der grosse Kultur- und Studienreisetraum sei eine 
längere Überland-Reise auf den Seidenstrassen, ist 
Geschäftsführerin Claudia Morf von Reisen & Kultur 
überzeugt: «Wer sich sechs bis acht Wochen Zeit 
nimmt, erlebt zwischen Kleinasien und China den 
allmählichen Wechsel der Kulturen, Religionen und 
Menschen, sieht Zusammenhänge und Unterschie-
de und taucht regelrecht in die jahrtausendealte 
Menschheitsgeschichte ein», so Morf. 

«Unser Tipp ist die Kombination einer Erlebnisreise 
von Gebeco mit einer Kreuzfahrt von TUI Cruises», 
verrät Linda Robel, Senior Manager Services TUI 
Suisse. Als Beispiel führt sie sieben Nächte auf der 
Mein Schiff 3 ab Ho-Chi-Minh-City bis Singapur in 
Kombination mit einer Erlebnisreise in Myanmar, Vi-
etnam oder Kambodscha auf. Für Frano Ilic von Stu-
diosus ist das Highlight im Programm die neue Rei-
se in den Sudan. Im historischen Nubien entdecken 
die Reisenden dabei archäologische Highlights wie 
die Ausgrabungen um den heiligen Berg Dschebel 
Barkal, dem «nubischen Olymp», und das legendäre 
Pyramidenfeld der antiken Stadt Meroe. ES Trendziel Myanmar. 

Der Griechenland-Boom hält bei Studiosus an; nach zweistelligen Zuwachsraten 
2017 lege das Land auch im laufenden Jahr weiter zu. «Um sage und schreibe 
61% ist 2017 die Gästezahl in Griechenland gestiegen: Darauf hat Studiosus 
reagiert und im druckfrisch erschienenen Studienreisen-Katalog ‹Südeuropa 
2018› gleich vier neue Hellas-Reisen aufgelegt», berichtet Pressechef Frano Ilic. 
Auf der Mittelstrecke schnelle die Nachfrage nach Israel nach oben, während 
bei Fernreisen Südafrika auf hohem Niveau stabil nachgefragt werde. «Weniger 
stark nachgefragt sind Kuba und der Iran», so Ilic.

Bei Gebeco und Dr. Tigges seien insbesondere Italien und Irland die 
Trend-Destinationen 2018. «Auf der Langstrecke verzeichnen wir eine erhöhe 
Nachfrage nach Indochina und Vietnam, aber auch nach Südafrika sowie Peru 
und Argentinien», sagt Linda Robel, ihres Zeichens Senior Manager Retail Services 
bei TUI Suisse. 

Als Asien-Kulturvermittler beschränke sich das Angebot von Reisen & Kultur 
auf diesen Kontinenten. Dennoch sind auch hier durchaus Trends auszumachen, 
wie Geschäftsführerin Claudia Morf erzählt: «Die Nachfrage nach sehr speziellen 
Kulturreisen in Japan wächst weiterhin und auch der Iran, jenseits der üblichen 
Touristenströme, ist bei uns sehr gefragt.» Bei diesen beiden Destinationen 
empfehle es sich, fünf bis acht Monate vor der Reise mit der Planung und Reser-
vation zu beginnen.

GRUNDSÄTZLICH SEIEN ALL jene Reisen sehr beliebt, die absolut aussergewöhn-
liche Erlebnisse bieten, findet Catharina Schökel, Marketing Manager Windrose 
Finest Travel. «Unser Highlight ‹Ecuadors Arche Noah: die Galapagos-Inseln› war 
für 2018 bereits vor Erscheinen des Katalogs ausgebucht», so Schökel. Weitere 
Trendziele seien Oman, Jordanien, Südafrika, Japan oder Australien. ES

Geführte Reisen sind hoch im Kurs
Was sind 2018 die Trends bei den Studien- und Kulturreisen?
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Neuigkeiten aus den  
Spezialisten-Portfolios

Bezaubernd: eine Kulturreise in den Iran.

›› GEBECO/DR.TIGGES: Neu im Portfolio sind 2018 über 50 Rundreisen zu finden, 
welche unter anderem einen speziellen Fokus wie etwa «Gourmet» haben. 
Beispielsweise die Gourmet-Rundreise in Sizilien: Von Catania über Cefalu reist 
die Gruppe nach Palermo. Auf dem Weg zeigt die qualifizierte Gebeco-Reiselei-
tung den Teilnehmern, wie sizilianische Spezialitäten hergestellt werden, und 
lässt die Gourmets diese auch geniessen. Eine andere Option: die Japan-Rund-
reise mit «japanischer Pizza» in Hiroshima und Shabu-Shabu-Fleischfondue in 
Nara, der Wiege der japanischen Kultur.

›› STUDIOSUS UND MARCO POLO: Das umfassende Angebot beinhaltet 2018 ins-
gesamt 1000 Routen in mehr als 120 Ländern weltweit. In Südostasien und 
Zentralasien bereichern zehn neue Touren das Studiosus-Programm, unter 
anderem nach Vietnam, Aserbaidschan-Iran, in die Bergwelt des Pamirs nach 
Tadschikistan und nach Japan. Bei Smart & Small habe sich die Anzahl Reisen 
seit der Markteinführung fast verdreifacht: 49 Reisen stehen im Katalog 2018 
– dies sind acht mehr als 2017. Auch Marco Polo baut sein Angebot weiter aus: 
15 Reisen sind neu im Programm, allein sieben davon führen nach Europa: In 
Finnland, Russland und Schweden etwa locken winterliche Landschaften oder 
in wärmere Gefilde nach Griechenland, Frankreich oder Norwegen. Die neue 
Rundreise «Ägypten – Highlights am Nil» hat Marco Polo ebenfalls neu ins 
Entdeckerreisen-Programm 2018 genommen.

›› REISEN & KULTUR: 2018 wurde ein neues Studienreisen-Programm «erste Ein-
blicke» kreiert, um die qualitativ hochstehenden Kulturreisen einem breiteren 
Publikum zugänglich zu machen. In zehn Tagen kann man beispielsweise die 
drei wichtigsten Kulturstädte vertieft entdecken. Auf allen Reisen gilt: Hinter-
gründe verstehen, die die Guides fundiert vermitteln, und dank Schlüsselinfor-
mationen und -erlebnisse die Destinationen schätzen und lieben lernen. Solche 
Kleingruppen führen nach China, Japan, Iran, Usbekistan, Indien, Myanmar, 
Laos, Kambodscha und Vietnam.

›› WINDROSE FINEST TRAVEL: Bei den Gruppen- und Individualreisen wurde 
kräftig ausgebaut. So führen neue Reisen nach Ägypten, Südafrika, Neuseeland, 
Bhutan, China, Tansania oder Sibirien. Auch eine Kreuzfahrt steht auf dem 
Programm: Mit dem Motorsegler gehts rund um den Peleponnes. In der Sparte 
Musik- und Eventreisen gibt es Anna Netrebko in New York zu sehen, während 
David Garrets Engagement in der Elbphilharmonie bereits innerhalb von weni-
gen Stunden ausgebucht war.  ES
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̳  Kleine Gruppe: Unterwegs mit 
maximal 15 Gästen

̳ Charmante Hotels mit besonderem Flair

̳ Begegnungen mit Land und Leuten

̳ Entspanntes Programm – viel Freizeit

̳  Rundum-sorglos-Paket mit 
erstklassigen Studiosus-Reiseleitern 

 

Auszeit
       mit Kultur 

smart & small:
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RÉSERVEZ TOUTES  

LES CROISIÈRES DANS  
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SKYWORK AIRLINES RETROUVE DES COULEURS

Durant la phase troublée d’octobre der-
nier, le monde politique, qui dit soutenir 
les liaisons aériennes depuis Berne, ne 
s’était pas manifesté. «L’approche du 
transport aérien est inversé par rapport 
au ferroviaire: aucun politicien n’aurait 
l’idée de considérer l’infrastructure 
(le réseau ferré) comme moteur du sys-
tème pour les CFF. Le transport en train 
est ici la part qui, au final, représente 
la prestation. Dans le cas du transport 

aérien, nous constatons encore et encore 
l’importance des connexions que nous 
proposons à Berne en tant que seule air-
line. Au final, seul l’aéroport (autrement 
dit le réseau ferré) est soutenu financiè-
rement. Or aucun aéroport ne peut géné-
rer seul du trafic et aucun ne peut exister 
sans un mode de transport», lance Martin 
Inäbnit, CEO d’une compagnie qui veut 
maintenant aller de l’avant. DS

Voir en page 3

Berne écoute enfin la branche
La rencontre de mardi dernier est considérée comme une véritable avancée.

Pour  Michel  Ayer,  Président  de  TPA, 
c’est  une  réelle  avancée:  «Enfin  la 
branche des voyages est à Berne!» Dé-
sormais, intéresser les Chambres et le 
Conseil fédéral à l’importance du sec-
teur  est  quelque  chose  d’acquis.  «Le 
reste prendra du temps.»

Mardi dernier, une délégation de la 
branche composée de Max E. Katz et 
Walter  Kunz  (FSV),  d’André  Dosé  et 
Stefan Spiess  (Fonds de garantie), de 
Michel Ayer et Sonja Laborde (TPA), de 
Luc  Vuilleumier  (STAR/STS)  et  de 
l’ombudsman Franco A. Muff a rencon-

tré trois représentants du Département 
fédéral de justice et police.

PENDANT TROIS HEURES  environ,  les 
sanctions  possibles  de  la  motion 
Markwalder,  autrement  dit  à  l’en-
contre des tour-opérateurs et agences 
de voyages ne respectant pas la loi sur 
les voyages à forfait et la garantie de 
l’argent versé par les clients, ont été 
abordées et discutées. La question de 
la définition légale du forfait a égale-
ment été soulevée. Sonja Laborde, di-
rectrice de TPA: «C’était une table ronde 

très constructive. Nos interlocuteurs 
étaient très bien préparés. Il faut re-
connaître  que  la  FSV  a  fait  un  bon 
travail de lobbying. En conséquence, 
l’outgoing est enfin reconnu auprès 
des politiques.»

André  Lüthi,  Expert  Politique  au 
sein de la Fédération suisse du voyage 
(FSV), précise que  l’on a aussi pu en 
savoir davantage sur les mesures pos-
sibles  au  plan  juridique,  mais  qu’il 
s’agit  toujours  d’une  question  de 
moyens  financiers et administratifs. 
La  FSV  est  favorable  à  des  amendes 
élevées,  de  l’ordre  de  CHF  10 000  et 
plus.  Walter  Kunz,  Directeur  FSV, 
précise pour sa part que les amendes 
ne  sont  pas  la  seule  possibilité  de 
sanctions,  mais  qu’elles  constituent 
actuellement la voie privilégiée. Il s’est 
réjoui d’une séance qu’il qualifie de 
«très bien préparée».

Le  travail  initié  par  la  FSV  porte 
enfin ses fruits, même s’il faudra at-
tendre entre trois et cinq ans pour que 
la loi se concrétise.  CD

La branche outgoing des voyages est désormais écoutée à Berne.

La FSV nomme  
son vice-président
Lors de sa réunion de mardi à Zurich, 
le comité de la Fédération suisse du 
voyage (FSV) a attribué à Stéphane Jayet 
(codirecteur de VT Vacances) la fonction 
de vice-président. Réélu au comité lors 
de  la  récente  assemblée  de  Tel-Aviv 
pour un nouveau mandat de trois ans, 
Stéphane  Jayet  succède  à  ce  poste  à 
Claude  Luterbacher,  qui  a  quitté  le 
comité de la FSV après quinze ans. 

STÉPHANE JAYET avait été élu au comi-
té lors de l’assemblée de Malaga, en 
2011.  En  charge  de  la  Formation  en 
Suisse romande, il est aussi le lien entre 
la FSV et  la Suisse romande, notam-

ment au niveau des mé-
dias. Deux autres pro-
fessionnels défendent 
les  intérêts  romands 
au sein de la FSV, David 
Léchot,  également 
réélu  à  Tel-Aviv,  et 
Olivier Emch, nouvel 

élu.  DS
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La compagnie pourrait aussi reprendre l’axe Lugano-Genève-Lugano.

La compagnie bernoise entend poursuivre 
sa croissance.

Stéphane Jayet

DESTINATION REPORT

L’art contemporain 
s’expose à Madrid
Cette année verra se tenir la 13e édition de l’exposition «Art 
Madrid» dédiée à l’art contemporain. Du 21 au 25 février, 
la Galería de Cristal du «CentroCentro Cibeles» sera le lieu 
d’exposition où 50 galeries d’art présenteront l’ensemble 
de leurs œuvres. On y trouvera donc des tableaux, des 
sculptures, de l’art graphique et des photographies, le tout 
du XXe siècle. Les portes s’ouvriront chaque jour du mer-
credi au dimanche de 11 h à 21 h, non loin de la Plaza de 
Cibeles (station de métro Banco de España). Plus d’infos 
sur www.art-madrid.com.  CD

ESPAGNE

UN ÉDIFICE DE PLUS SIGNÉ GAUDÍ
La Casa Vicens ouvre désormais ses portes au public et 
complète ainsi le patrimoine laissé par le grand architecte.

La Casa Vicens, premier bâtiment résidentiel conçu par Antoni Gaudí, a ouvert  
ses portes au public, 132 ans après sa construction. L’édifice est aujourd’hui 
transformé en un musée et pourra désormais être visité. Il rejoint ainsi la liste des 
édifices construits par Gaudí, tous inscrits au Patrimoine de l’Humanité par 
l’UNESCO. Sa construction remonte au XIXe siècle, entre 1883 et 1885. Elle 
changera de main durant son histoire, avant que des travaux de rénovation et de 
réaménagement débutent en 2014. Les responsables actuels de la Casa Vicens 
souhaitent se démarquer d’autres maisons-musée en adoptant un autre modèle de 
visite. L’idée est de limiter le nombre de visiteurs à 60 personnes par heure, soit un 
total de 550 par jour. Cela permettrait d’offrir des conditions de visite optimales, 
avec des prévisions tablant sur 150 000 visiteurs par an.           CD

Le chemin de Saint-Jacques-de-Compostelle est un pèlerinage que beaucoup de voyageurs effectuent, que ce soit 
sur une petite parcelle ou sur de grandes portions. Il existe une version «hivernale» qui permet d’éviter O Cebreiro. 
Cette étape de Galice a le désavantage d’être souvent enneigée pendant les mois d’hiver. Le «Camino de Invierno» 
part du Bierzo dans la province de León, longe la rivière du Sil et traverse une large portion de la «Ribeira Sacra» 
dans le sud de la province de Lugo. Il est possible d’acheter un guide, disponible en sept langues, contenant des in-
formations à l’égard des pèlerins. Prix: E25 plus frais d’envois. Plus de détails sur www.caminodeinvierno.com.

En route sur 
le sentier d’hiver

Ph
ot

os
: P

ix
ab

ay
.c

om
 (2

), 
m

àd

Easyjet reliera Bâle à 
Minorque en août
La compagnie low-cost programmera l’été prochain une 
liaison entre l’Euroairport et l’île de Minorque. Deux vols 
hebdomadaires (lu, ve) seront opérés du 3 au 31 août. 
Parallèlement, des fréquences additionnelles seront 
proposées sur diverses destinations du réseau reliant 
l’Eurairport, dont Barcelone. CD

Minorque sera reliée en direct à Bâle durant le mois d’août.

Universal veut encore étoffer son offre

Spécialiste de Majorque, Universal Flugreisen 
dispose d’une grande variété de séjours. Chaque 
année, ce sont près de 150 voyages de groupe qui 
sont organisés chaque saison. Mais le TO voit 
encore du potentiel et veut agrandir son offre. 

«Les Baléares, et par-dessus tout Majorque, sont 
à nouveau à la mode, même si quelques fausses 
notes sont à déplorér pour l’été dernier», indique 
Philipe C. Erhard, CEO.

Le rapport prix/prestation est bon et la desti-
nation à beaucoup à offrir. «Il y a du potentiel de 
croissance dans l’avant- et l’après-saison et notre 
large palette de séjours montre que nous sommes 
parfaitement à même de répondre aux désirs 
individuels.»

Cet hiver, deux hôtels ont gagné une étoile: 
l’Universal Hotel Laguna et Perla ont subi d’in-
tenses travaux de rénovation pour passer à quatre 
étoiles, avec un accès WLAN offert. Parallèlement, 
l’offre d’hôtels partenaires a été élargie. CD

Pour Philipe C. Erhard,  
Majorque a encore du  
potentiel dans l’entre-saison.
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MICE-tip 3/201754  MARKT  CONVENTION BUREAUS

 Sie vermarkten ihre Destination als 
MICE-Standort und positionieren diese 
national und international. Sie bündeln 

Ressourcen und sind der Vertreter einzelner 
Leistungsträger auf Messen, Roadshows oder 
auch auf Online-Plattformen. Und sie akquirie-
ren Kunden. Aber: Sie sind nicht die verlängerte 
Sales-Abteilung ihrer Mitgliedsbetriebe. Da sind 
sich alle von MICE-tip befragten Vertreter der 
Schweizer Convention Bureaus einig. Und: In 
den vergangenen Jahren haben sich die Heraus-
forderungen, Aufgaben und Strukturen der 
Kongressbüros stark verändert. 

ENTWICKLUNG STATT VERKAUF
«Wir definieren uns je länger je mehr über das 
Business Development», beschreiben Ricarda 
Deragisch und Uta Kroll vom Zürich Tourismus 
Convention Bureau ihre Philosophie. Statt nur 
auf die rund 1500 eintreffenden Anfragen pro 
Jahr zu reagieren, denen man zu ca. 30% kon-
kret etwas vermitteln könne, habe man sich 
grössere Aufgaben gestellt: «Wir möchten po-
tenzielle Kunden motivieren, sich mit unserer 
Unterstützung auf die Durchführung eines 
Kongresses zu bewerben oder diesen überhaupt 
erst zu initiieren – und dies natürlich in Zürich», 
sagt Head of Convention Bureau Kroll. Als Argu-
ment hilft der starke Wissenschafts- und Wirt-
schaftsstandort Zürich – ein gutes Kriterium  
etwa für Verbände. Und: Die Konzentration auf 
bestimmte Cluster, statt auf das Giesskannen-
prinzip. Zürich setzt dabei auf ICT (Informations- 
und Kommunikations-Technologie), Life Science, 
Finance und neu Clean Tech (neue Energien).

Auch bei St.Gallen-Bodensee Convention 
gehen die Aufgaben weit über das Füllen von 
Hotelbetten hinaus, wie Stefanie Thurner (Lei-
terin Convention Bureau) betont. Neben den 
erwähnten Aufgaben gehe es um das Schaffen 
von Vertrauen unter den Leistungsträgern, den 
Aufbau einer Community, die gemeinsam stark 
nach aussen auftritt. «Ich sehe aber auch die 
Schulung der Partner als wichtiger werdende 
Aufgabe», so Thurner. «Wie gehe ich mit Kun-
denbedürfnissen um, was sind die Trends, wie 
setze ich mich von der Konkurrenz ab?» Zudem 
forsche man im Netzwerk micelab:bodensee mit 
Destinationen und Betrieben an der Kongress- 
Zukunft rund um den Bodensee und teile das 
Wissen mit den Partnern. 

St.Gallen-Bodensee Convention verfolgt eine 
klare Kongressförderungsstrategie: Wieder-
kehrende, regional verankerte, aber auch Start-
up- Kongresse werden aktiver gefördert als ein-
malig durchgeführte Veranstaltungen. Die «Arge 
Kongress» aus Tourismus, Kongresszentrum, 
Hotellerie und Standortförderung von Kanton 
und Stadt trifft sich viermal jährlich zur Bera-
tung über Kundenpflege und förderungswürdige 
Kongresse.   

DIE KONKURRENZ IST HELLWACH
Die Anzahl der Kongressbüros in der Schweiz 
habe sich in letzter Zeit nicht stark verändert, 
heisst es beim SCIB – dem Convention Bureau 
von Schweiz Tourismus. Es seien trotz Struktur- 
und Namensänderungen immer um die 15. «Ei-
nige haben in den letzten Jahren aber stark 
ausgebaut, weil sie die Bedeutung und das Po-

Andere Aufgaben, neue Strukturen: 
So bestehen die Schweizer  

Convention Bureaus im härter werdenden  
internationalen Konkurrenzkampf. 

TEXT: STEPHANIE GÜNZLER

tenzial von Meetings für ihre Destination er-
kannt haben», sagt SCIB-Chefin Barbra Steuri- 
Albrecht. Das mussten sie auch, denn die Kon-
kurrenz wächst rasant. Philipp Schmid, Leiter 
des Incoming & Convention Bureau Basel, be-
schreibt es so: «Während wir vor wenigen Jah-
ren mit Wien, Barcelona oder Berlin konkurriert 
haben, heissen unsere Mitbewerber heute zu-
sätzlich Singapur, Dubai und Kuala Lumpur.» Das 
sei eine andere Liga und im Wettbewerb v.a. um 
rotierende internationale Kongresse eine ganz 
neue Situation. Destinationen wie Dubai hätten 
eine viel grössere Infrastruktur zu bieten – 2000 
Delegierte in einem Hotel inklusive Meeting- 
Infrastruktur – und seien zudem günstiger. 

In Basel ist jedoch in der jüngsten Vergangen-
heit viel passiert, um der Konkurrenz Paroli zu 

Im modernen Kursaal Bern sind  
Anlässe bis zu 1500 Personen möglich.

VISIONÄRE DER  
MEETING-

DESTINATIONEN

BERNHARD RHYN, DIREKTOR  
BERN INCOMING GMBH

«Es ist schwerer, 
auf den Radar  
zu kommen,  
als früher.

Wer nicht sofort 
reagiert, schafft 
es gar nicht erst 

ins Rennen.»

In letzter Zeit haben sich in vielen Destinationen 
innerhalb der Schweiz die Strukturen hin zu 
mehr Meeting- und Kongress-Geschäft verän-
dert. So wird am 1. September 2017 die Bern 
Welcome AG ihre Arbeit aufnehmen, unter der 
Bern Tourismus, Bern City, Hotellerie Bern+ 
Mittelland, Gastro Stadt Bern und Umgebung 
sowie die noch zu gründende Bern Meetings 
und Events AG vereint sind. Bei der Bern Mee-
tings und Events AG übernimmt die bis-
herige Bern Incoming GmbH – wei-
ter unter Direktor Bernhard Rhyn – 
den Bereich Meetings. Der Be-
reich Events muss noch aufge-
baut werden und soll mehr 
Events nach Bern bringen. 

Bern Welcome als Zukunftsmodell

Bernhard 
Rhyn

FOCUS

Les langues restent les mêmes,  
mais les destinations changent

Globo-Study propose des 
 séjours actifs pour jeunes

En 2017, l’anglais a été tout aussi prisé 
qu’en 2016. Les jeunes de moins de 
15 ans sont toujours plus nombreux à 
consacrer une partie de leurs vacances 
à un perfectionnement linguistique. 
Par contre, les destinations plébiscitées 
ne sont plus les mêmes. 

L’évolution des prix joue un rôle: 
avec le même budget, un étudiant qui 
partait améliorer son anglais en 
Grande-Bretagne il y a dix ans, pourrait 
aujourd’hui s’offrir un séjour deux fois 
plus long. En effet, la livre sterling s’est 
dépréciée davantage depuis le Brexit 
en 2016. Elle est actuellement deux fois 
moins chère qu’en 2007. Parmi les 
destinations anglophones lointaines, 
le Canada et l’Australie ont le vent en 
poupe alors que les États-Unis affichent 
un léger recul.

En Suisse romande, l’anglais, l’alle-
mand et l’espagnol arrivent en tête des 
langues les plus demandées. En Suisse 
alémanique, le trio gagnant est com-
posé de l’anglais, du français et de 
l’espagnol. Parmi les langues plus 
marginales, le japonais a fait un véri-
table bond en 2017. D’autres types de 
séjour ont également connu des 
hausses notables, comme les séjours 
Demi-Pair, conjuguant école de langues 
et travail au sein de la famille d’accueil 
(+ 13%), ou les séjours au domicile de 
l’enseignant (+ 5%).

En termes de logement, la famille 
d’accueil classique est légèrement 
moins plébiscitée alors que les réser-
vations pour des séjours en famille 
d’accueil «Executive» ne cessent 
d’augmenter.           CD

Les cours de langues pour jeunes sont 
une excellente occasion de passer les 
vacances scolaires d’une manière dif-
férente et d’apprendre une langue 
étrangère de manière ludique, de 
nouer de nouvelles amitiés et de pro-
fiter de nombreuses activités de loisirs.

«L’Angleterre, Malte et la France sont 
parmi les destinations les plus recher-
chées pour les voyages linguistiques 
pour les jeunes, en partie grâce aux 
guides touristiques de Globo-Study, qui 
soutiennent à tous les niveaux les 
jeunes dans sept destinations», ex-
plique Thomas Althaus, directeur de 
Globo-Study Séjours linguistiques.

De plus, de nouveaux camps sportifs 
répondent à la demande de formations 
sportives professionnelles en football, 
tennis et golf en combinaison avec des 

cours d’anglais. Ces offres sont idéales 
pour les jeunes ambitieux qui veulent 
non seulement apprendre des langues, 
mais aussi s’entraîner dans leur sport 
favori. Une nouvelle brochure dédiée 
est désormais disponible. CD

Le classement annuel des destinations et 
langues les plus prisées d’ESL Séjours Lin-
guistiques ne laisse aucun doute. En 2017, 
l’anglais a dominé les demandes avec 
63,4%. L’allemand arrive à la deuxième 
place avec 29,4%. L’espagnol et l’italien 
arrivent bien après avec 3,35%, respecti-
vement 1,27% de dossiers. Les autres lan-
gues comme le japonais, le coréen, le 
russe ou encore le portugais se retrouvent 
dans les 2,58% restants. Côté destina-
tions, si Freiburg dominait le top 10 en 
2016, elle a laissé la place à Berlin. 
Londres arrive à la troisième place. Dans  
le long-courrier, on retrouve Vancouver 
(6e place) et Sydney (8e). Le spécialiste 
souligne que Munich est en chute libre 
avec un recul de 38% en un an.

L’anglais  
domine toujours
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www.globostudy.ch

Séjours linguisti ques

ados
adultes
50plus
Work & Travel

C’est l’une des observations qui ressortent d’une étude de Boa 
Lingua sur l’année écoulée.

La formule permet d’apprendre une langue tout en rencontrant 
des amis du monde entier.

EF AMÉLIORE SON ÉCOLE EN LIGNE
EF Education First renforce son offre de cours en ligne avec la suite de produits 
EF English Live Business. La mise à jour a été effectuée en se basant sur di-
verses données récoltées et des recherches académiques. L’objectif est de pro-
poser un contenu innovant, une formation sur mesure et la possibilité de prati-
quer avec des professionnels du monde entier. Un nouveau type de cours EF 
English Live Business Intensive se charge d’aborder un contenu adapté à l’in-
dustrie, tout en combinant un accès à des leçons privées supplémentaires.
Parmi les outils disponibles, EF Mentor Sounds se charge de la prononciation pour 
améliorer l’accent des élèves. En se basant sur la langue maternelle, il comprend 
où les problèmes peuvent surgir. L’exercice se fait en combinant ces données, les 
son les plus utilisés en anglais et propose des exercices lors de courtes séances 
interactives. EF Mentor Words est un outil d’étude de vocabulaire aidant la re-
cherche de mots tirés de l’Oxford English Dictionary. Il permet de suivre les progrès 
d’apprentissage. CD
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SÉJOURS LINGUISTIQUES

Website
Under the umbrella of «about travel» our experienced editorial team publishes in the usual quality well-re-
searched content. With our online resources and the print edition of TRAVEL INSIDE (German and French),  
we offer the ideal platform for your communication with the Swiss travel industry.

TRAVEL INSIDE News
Every weekday more than 10 000 TRAVEL INSIDE subscribers receive the latest news from the travel trade.  
The German-language «TI-News» is published every morning. A French-language edition is published every lunch-
time. 

ONLINE 



traveltip (French) 
Holiday magazine

Circulation:	 25 000 copies 
Frequency: 	 3 x a year 
Target readership:	 Consumers Cantons GE & VD, Kiosk

traveltip is Switzerland’s popular leisure-and-pleasure publication for  
consumers. The magazine is renowned for its creative ideas and  
information, inspiring pictures and expert advice for the vacationer.

cruisetip
The magazine for cruising

Circulation:	 18 500 copies 
Frequency: 	 2 x a year 
Target readership:	 Consumers German-speaking Switzerland (PromoPost) 
	 Zurich and Basel Airport 
	 Holiday Fairs Zurich, Berne and St. Gallen, Kiosk

Cruisetip is the Swiss consumer magazine dedicated exclusively to the fasci-
nating world of cruising. The magazine focuses not only on sea and river 
cruising, the cruise companies, their ships and destinations. It also covers 
cruise lifestyle topics such as fashion, accessories and beauty.

traveltip (German) 
Holiday magazine

Circulation:	 105 000 copies 
Frequency: 	 3 x a year 
Target readership:	 Consumers German-speaking Switzerland  
		  Airport Zurich, Basel (dispenser in gates)  
		  Holiday fairs in Berne, Zurich, St. Gallen, Kiosk

traveltip is Switzerland’s popular leisure-and-pleasure publication for  
consumers. The magazine is renowned for its creative ideas and  
information, inspiring pictures and expert advice for the vacationer.

Business Traveltip
The magazine for business travel and frequent flyers

Circulation:	 10 000 copies 
Frequency: 	 3 x a year 
Target readership: 	SME (small & medium enterprises), organizers/planners 		
	 of business trips, travel managers, business travellers  
	 & frequent flyers

Business Traveltip covers the information needs of all who plan and  
organize business trips as well as those who travel for business.

PRINT PRODUCTS
CONSUMER 

Was bietet das  
perfekte Businesshotel?

Schnelles WLAN, bürotaugliches Zimmer und flexible Zeiten – das sind die Wünsche  
der Geschäftsreisenden. Aber finden sie das in den Businesshotels vor?  NATHALIE DE REGT

businesstraveltip    4 / 2017

Anforderungen an ein Businesshotel
Daniel Twerenbold, General Manager des Radis-
son Blu Hotel Zurich Airport & District Manager 
Switzerland, setzt sich tagtäglich mit den Bedürf-
nissen von Geschäftsreisenden auseinander.

Folgende Punkte sind für ihn wesentlich:

•  Inkludiertes Highspeed-WLAN sollte in heutigen 
Businesshotels Standard sein

•  Viele Businessgäste wünschen sich einen 
Drucker, den sie individuell über ihre Geräte 
ansteuern können, um dann passwort-
geschützt Dokumente zu drucken. Wir sind 
auf der Suche nach so einem Produkt, denn 
das Ganze muss losgelöst von unserem System 
funktionieren. Gleichzeitig gibt es immer noch 

die ältere Generation, die mit dem Stick kommt 
und etwas ausdrucken lässt. Daher möchten 
wir im Haus beiden Wünschen und Vorstellun-
gen nachkommen.

•  Individualität wird immer wichtiger. Das heisst: 
keine fixen Frühstückszeiten und nicht nur 
Buffet offerieren. A la carte vom Gipfeli bis zum 
Omelette muss dem Gast alles zur Verfügung 
stehen. 24-Stunden-Fitnesszugang ist mittler-
weile ein Must und Grundvoraussetzung.

•  Generell will der Businessgast einen unkom-
plizierten Aufenthalt, schnelles Check-in bzw. 
Check-out, ohne das ganze Hotel erklärt zu 
bekommen. Geschätzt wird, wenn wir den 
Gast zum Lift begleiten und ihm auf dem Weg 

die wichtigsten Informationen weitergeben. 
Wir haben im Haus einen Guest 
Experience Manager, der diese 
Aufgabe übernimmt. Er kommt 
bei den Gästen gut an, vor allem 
mit Tipps für die Destination 
Zürich. 

•  Gesundes Essen ist nach 
wie vor gewünscht. Je-
doch ist uns aufgefallen, 
dass wir in der  letzten 
Zeit vermehrt mit Aller-
gien zu tun haben, die 
wir dann berücksichti-
gen müssen.

unterkunft  |  btt reisen

Die Zeiten der klassischen Business 
Center in Hotels sind wohl vorbei. 
Heutzutage sind Geschäftsreisen-

de in der Regel mit dem eigenen Laptop un-
terwegs und benötigen hauptsächlich noch 
eine gute Internetverbindung. Laut einer 
aktuellen Umfrage des Deutschen Reisever-
bands (DRV) wünschen sich neun von zehn 
Businessreisenden zudem ein gut ausge-
stattetes Hotelzimmer. Es sollte zwar nicht 
gleich ein vollwertiges Büro sein, aber ein 
schnelles WLAN, ein grosser Schreibtisch 
und eine gute Beleuchtung sind ein Muss. 
Gewünscht wird auch ein Drucker im Zim-
mer, ausgestattet mit genügend Papier. 

Was oft vergessen geht, ist die sinnvolle 
Platzierung von Steckdosen – ebenfalls ein 
wichtiges Anliegen von Geschäftsreisenden. 
Ein Wasserkocher und eine Kaffeemaschine 
sind weitere kleine Annehmlichkeiten, die 
aber bereits in den meisten Businesshotels 
zur Standardausstattung gehören.

KOSTENLOSES INTERNET IST EIN MUSS
Das wichtigste Kriterium für Businessrei-
sende ist aber kostenloses Internet. Für 
manche ist dies sogar noch wichtiger als der 
Zimmerpreis. Der Zugang soll nicht nur in 
den Zimmern gewährleistet sein, sondern 
auch in den öffentlichen Räumen. Viele 
Treffen finden im ungezwungenen Rahmen 
in der Bar oder in der Lobby statt, und da 
ist der Zugriff  auf  ein schnelles Internet ge-

darstellen. Nicht nur wegen der grossen 
Zahl der Nutzer und Endgeräte und der 
Datenmengen auf  dem Netzwerk, sondern 
weil die Hotelgebäude nicht für Netzwerke 
gebaut wurden. Bei alten Häusern mit di-
cken Wänden oder Metallstrukturen ist es 
oft nicht möglich, alle Kabel so zu verlegen, 
wie es nötig wäre, um die Technologie in al-
len Räumlichkeiten zu gewährleisten.

Nicht aus Acht gelassen werden darf  die 
Sicherheit der Datenverbindung. Hackern 
und Datendieben sollte der Zugriff  auf  das 
Netzwerk verwehrt werden. Immer mehr 
Mobilgeräte, Wearables und andere Endge-
räte werden in die Hotels mitgebracht. So 
wird es immer wichtiger, eine gute Balance 
zwischen einem komfortablen Netzzugang 
und dem Schutz von Daten zu finden.

EARLY CHECK-IN, LATE CHECK-OUT
Vielreisende – also Geschäftsleute, die drei 
Mal oder öfter pro Monat auf  Reisen sind 
– wünschen sich flexible An- und Abreisezei-
ten. Zudem sollte der Prozess des Check-ins 
und Check-outs möglichst einfach gehalten 
werden. Hier gibt es Lösungen für zeitspa-
rendes Auschecken über das Smartphone. 
Mit modernen Application Programming 
Interfaces können Sprach- und Messaging-
funktionen direkt in Gäste- oder hoteleigene 
Apps integrieret werden. Dies kann auch 
genutzt werden, um auf  weitere Dienstleis-
tungen hinzuweisen bzw. der Gast hat 

fragt. Auch nach Feierabend laufen Laptop 
und Smartphone weiter. So stellen auch die 
Accor Hotels fest, dass der Trend vermehrt 
dahin geht, «sich etwas zu essen zu bestel-
len und an einem Tisch (z.B. mit Steckdose) 
Platz zu nehmen, dort Mails zu checken, 
etwas zu trinken, zu telefonieren, seine so-
zialen Kontakte zu pflegen». Accor Hotels 
biete seinen Gästen daher statt traditionellen 
Restaurants mehr und mehr offene Lobby-
Bereiche mit Gastronomie an.

Neben dem flächendeckenden Internet-
zugang ist aber auch die Qualität des Sig-
nals von grosser Bedeutung. Dies kann in 
manchen Hotelumgebungen ein Problem 

Die Accor-App bietet viele Funktionen.

▲

CRUISE CENTER
George Studer, Inhaber und 
 Managing Director

Schwerpunkte des Angebots: Für 2018 legen wir den 
Fokus auf Reedereien mit dem Konzept «all inclusive». 
Dazu gehören etwa Aida Cruises, Norwegian Cruise 
Line und natürlich im Luxusbereich Silversea Cruises, 
Ponant sowie Oceania Cruises. Zudem ist es dank un-
serer Homepage für die Kunden möglich, langfristige 
Kreuzfahrten frühzeitig mit exklusiven vorteilhaften 
Preiskonditionen zu reservieren. 
News & Highlights 2018: Unsere Themenkreuzfahr-
ten sind ein Hit. Wie zum Beispiel die bereits zum drit-
ten Mal durchgeführte Dieter-Meier-Kreuzfahrt nach 
Südamerika. Die nächste Fahrt findet am 15. November 
2018 statt. Ebenfalls beliebt ist der Besuch der Meyer 
Werft in Bremen mit der Kombination der Nord-
kap-Kreuzfahrt mit der Mein Schiff 2 oder der Costa 
Pacifica. Unsere Familienkreuzfahrten mit Reka und 
Ravensburger während den Sommer- und Herbst-
schulferien laufen ebenfalls sehr gut. Ein weiteres 

Highlight ist unser Schlagerkreuzfahrtcharter vom  
16. April 2018 mit Stars wie Vanessa May, Miss Helvetia 
und vielen weiteren Interpreten. 

Persönlicher Geheimtipp: Da gibt es 
vieles. Aber eine Kreuzfahrt nach Alas-
ka mit der Star Princess am 22. Mai 
2018 lohnt sich auf jeden Fall. Wer es 
etwas exklusiver mag, dem kann ich 

eine Silversea-Kreuzfahrt im Mittelmeer oder Südost-
asien empfehlen. Ausserdem sind Kreuzfahrten nach 
Tokio momentan sehr im Trend.

DELPHI REISEN
Noëmi Noser,  Geschäftsführerin

Schwerpunkte des Angebots: Delphi Reisen hat seit 
vielen Jahren die Vertretung von führenden Reederei-
en im Hochsee-, Expeditions- und Flussfahrten-Be-
reich. Der Schwerpunkt unserer Angebote liegt auf  
4- und 5-Sterne-Schiffen. Ein wichtiges Standbein sind 

Text: Markus 
Fässler

Worauf legen die Spezialisten für Kreuzfahrten und  
Flussreisen ihren Fokus? Was ist 2018 neu und welches 
ist der persönliche Geheimtipp der  Verantwortlichen? 

Die Qual der Wahl

1
Foto: Holland America Line
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Markt NEWS & HIGHLIGHTS

unsere Musik- und Folklorefahrten auf den europäi-
schen Flüssen und zu den norwegischen Fjorden.
News & Highlights 2018: Neu mit dabei ist die Ama-
deus Queen von Lüftner Cruises, welche ab Frühjahr 
2018 auf den Flüssen Donau, Rhein und Main sowie 
den holländischen Wasserwegen unterwegs sein wird. 
Dieses Schiff hat sogar einen Indoorpool, dessen Dach 
sich bei schönem Wetter öffnen lässt. Die Reederei Va-
riety Cruises hat ein neues Routenhighlight zu melden. 
Die Segelyacht MS Panorama II wird ab Juni 2019 in 
Bali unterwegs sein. Fernab vom Massentourismus. 
Ebenfalls neu: Die Nieuw Statendam, ein Premium-
schiff, das neue Massstäbe setzt. Und: Die einzigarti-
gen Routen von Windstar Cruises auf dem Panama 
Kanal mit Costa Rica sowie auf Tahiti garantieren ein 
exklusives Kreuzfahrterlebnis und sind ein Highlight.

Persönlicher Geheimtipp: Im Sommer 
2017 war ich in Alaska unterwegs. Alas-
kan Dream Cruises (Expeditionen auf 
kleinen Schiffen zu abgelegenen In-
seln und Gletschern) und Holland 

America Line sind in diesem Gebiet führend und erfül-
len all Ihre Ferienwünsche. Alaska ist definitiv eine 
Reise wert!

HOTELPLAN 
KREUZFAHRTEN
Marco Strub, Manager  Cruises

Schwerpunkte des Angebots: Mit unserer Globus-Rei-
sen-Broschüre, «Schiffsreisen mit Stil» mit einigen 
ausgewählten Luxus- und Premiumreedereien sowie 
unserem Hotelplan-Hauptkatalog Schiffsreisen bieten 
wir das breiteste Angebot an Schiffsreisen an. Der Ho-
telplan Katalog umfasst in vier Segmenten (Kreuzfahr-
ten / Segler&Yachten / Expeditionen / Flussreisen) 65 
Reedereien. Von den bekannten «Grossen» bis hin zu 
unbekannten, kleinen Nischenprodukten. Besonders 
viel Platz und Detailinformationen gibt es bei uns gera-
de auch im Expeditionsbereich.
News & Highlights 2018: 2018 führen wir zum vierten 
Mal unseren Country Music Vollcharter durch. Zusätz-
lich legen wir davor die erste «Schlagerwelle»-Kreuz-
fahrt auf. Zudem haben wir bei den Expeditionen neu 
den deutschen Veranstalter Poseidon Expedition ins 
Programm aufgenommen. 

Persönlicher Geheimtipp: Das Filet- 
Mignon im Spezialitätenrestaurant «Le 
Bistro» bei Norwgian Cruise Line. Und 
davor ein French 75 oder Negroni zur 
Anregung, dieser ist sogar mit Premi-

um Spirituosen gemixt und bei Norwegian Cruise Line 
bereits im Reisepreis eingeschlossen. Ideal für alle, die 
das Unterhaltungsangebot eines grossen Schiffes nicht 
missen möchten, aber doch gerne mal ruhig und stil-
voll essen wollen. Die faire Zuzahlung im Bistro lohnt 
sich dann allemal.

KNECHT REISEN
Sascha Dimitriadis, Product Manager 
Cruises

Schwerpunkte des Angebots: Wir bieten wie bisher 
gewohnt die ganze Vielfalt der Kreuzfahrten an. Ein 
Schwerpunkt wird aber 2018 auch Nordland-Reisen 
sein. Dabei gilt unser Fokus insbesondere der Ostsee 
und dem Baltikum, wo wir mit unseren hausinternen 
Marken Kira und Glur individuelle Vor- und Nachpro-
gramme sowie individualisierte Landausflüge anbie-
ten. Der Trend geht hin zu «Klasse statt Masse».
News & Highlights 2018: Das sind zweifelsohne die 
Abfahrten mit der Norwegian Bliss (Norwegian Cruise 
Line) durch den Panamakanal und der Le Lapérouse 
(Ponant) durch die Inselwelt der Seychellen.

Persönlicher Geheimtipp: Mein Ge-
heimtipp ist und bleibt die Queen 
Mary 2. Das Schiff – auch wenn inzwi-
schen schon eine reifere Dame, bei der 
an gewissen Stellen die etwas dicker 

aufgetragene Schminke nicht mehr ganz über das Alter 
hinwegtäuschen mag – ist und bleibt etwas ganz Be-
sonderes. Als Oceanliner bietet sie nicht das übliche 
Kreuzfahrterlebnis, sondern versprüht nach wie vor 
den Charme und die Grandezza vergangener Tage – als 
Reisen noch stressfrei und stilvoll zelebriert wurden.

KUONI CRUISES
Cornelia Gemperle, Managing  Director

Schwerpunkte des Angebots: Kuoni Cruises bietet 
heute 27 Reedereien an sowie weitere auf Anfrage. Die 
Angebote werden zu tagesaktuellen Original-Ree-
dereipreisen verkauft und auf Wunsch auch in Euro 
oder US-Dollar belastet. Weiter bringen wir mit «Meer 
Erleben» zwölf attraktive Seereisen mit Reiseleitung ab/
bis Zürich zu den schönsten Destinationen (z.B. Südsee, 
Osterinsel, Madagaskar, Panamakanal, Hawaii, Metro-
polen der Ostsee, Grosse Seen, Spitzbergen) auf den 
Markt. Alle Reisen sind ab einer Person garantiert, viele 
Extras wie Vor-/Nachprogramm oder exklusive Land-
ausflüge sind bereits im Preis inbegriffen. 

1. Alaska Kreuz­
fahrten, hier die  
MS Oosterdam von 
 Holland America 
Line vor dem Hub­
bard­Gletscher, sind 
beliebt und gehö­
ren immer wieder 
zu den Geheimtipps 
der Spezialisten.

2. Die Queen Mary 
2 (hier in San Fran­
cisco) von Cunard 
Line versprüht im­
mer noch einen 
ganz besonderen 
Charme.

2
Foto: Cunard Line
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Endlich. Nach einer ohrenbetäu­
benden Jeepfahrt über staubige 
Schotterpisten herrscht Ruhe. Der 

schwere Geländewagen ist am Strassen­
rand zum Stehen gekommen. Unterm 
offenen Autodach hervor schweift der 
Blick in die Weite. Friedlich zieht dort 
eine Reihe Gnus vorüber. Nur wenige 
hundert Meter entfernt strebt eine Grup­
pe Elefanten samt Nachwuchs auf einen 
schimmernden Fluss zu. Direkt vor dem 
Seitenfenster blicken ein paar Zebras 
vom Grasen auf, halten kurz inne und 
traben schliesslich wenige Meter weiter 
weg von der Strasse. Eine Giraffe zupft 
mit ihrer dunklen Zunge die grünen 
Blätter aus den dornigen Akazienbaum­
kronen – mehrere Meter über der Erde. 

Jagd­ oder Flucht­Szenen gibt es kei­
ne, kein Fressen und Gefressen werden, 
kein Hetzen, Trampeln oder Zetern. Nur 

ein paar leise Vogelstimmen und Affen­
rufe klingen durch die Luft. Die meisten 
Tiere bewegen sich langsam und ruhig 
oder gar nicht. Wer Tansanias National­
parks ausschliesslich aus Safari­Filmen 
kennt, der ist vor allem von einem über­
rascht: von der friedvollen Stille der 
Wildnis. 

TOTALE TIER-GARANTIE
Ob Tarangire, Lake Manyara oder die be­
rühmte Serengeti: Szenen wie diese spie­
len sich beim «Game Drive» durch Tan­
sanias nördliche Nationalparks täglich 
massenhaft ab. Keine Tiere zu sehen, das 
ist hier nahezu unmöglich – auch wenn 
die «Great Migration» der Gnus und Ze­
bras hinüber nach Kenia bereits stattge­
funden hat. «Sie finden hier immer noch 
genug Nahrung und Wasser», sagt Fahrer 
und Safari­Guide Omare. 

Die Rücken an Rücken vor sich hin­
dümpelnden Flusspferde im «Hippo­
Pool» sind das beste Beispiel. In einem 
von kleinblättrigen Grünpflanzen durch­
wachsenen Teich schwimmt den braun­
rosa­häutigen Vegetariern das Essen so­
zusagen ins riesige Maul. Die Laute, die 
sie dabei von sich geben, wechseln zwi­
schen einem leisen Prusten und einem 
lauten, leicht hysterischen Grunzen – 

häufig im Kanon. Nur selten erheben sich 
die schwerfällig wirkenden Tiere bei Tag 
aus dem Wasser, um zum Beispiel einen 
spielerischen Kampf Grossmaul gegen 
Grossmaul auszutragen. Meist ist dieser 
nach weniger als einer Minute wieder 
vorbei – verbraucht viel zu viel Energie.  

Viel Energie braucht man als Safari­
Tourist in Tansania übrigens nicht – aus­
ser fürs Staunen, fürs Festhalten im Jeep, 
fürs Fotos schiessen und fürs Verscheu­
chen der Tse­Tse­Fliege, die sich gerne in 
der Nähe von Bäumen aufhält und den 
hiesigen Bremsen ähnelt. Bewegung im 
Freien ist eher selten möglich. Nur in 
den extra dafür eingerichteten Picknick­
Areas kann man sich die Beine vertreten 
– bevor oder nachdem man sich an der 
obligaten Lunch­Box gütlich getan hat, 
welche jede Lodge ihren Gästen mit auf 
die Pirsch­Fahrt gibt. 

Dafür sind die Rastplätze oft luxuriös 
ausgestattet, mit Tischen, Bänken, Schat­
ten und WC inklusive Wasserspülung. 
Wer mehrere Tage im Jeep verbringt, 
sollte am Abend in der Lodge für etwas 
Aktivität sorgen, beim Schwimmen im 
Infinity-Pool etwa. Sportler kombinieren 
ihre Safari natürlich mit einer mehrtä­
gigen geführten Wanderung auf den Ki­
limandscharo. Dort gibt es körperliche 
Ertüchtigung bis zur totalen Erschöpfung 
auf 5900 Metern über dem Meer.

FRIEDLICHE TODESSZENE
«Seht ihr, da drüben im Baum?» Wer mit 
Omare unterwegs ist, braucht keine an­
deren Abenteuer. Zwei geparkte Jeeps in 
der Nähe lassen vermuten, dass ein neues 
Safari­Highlight bevorsteht. Und tatsäch­
lich: Im Astgewirr liegt ein prächtiger 
Leopard, alle vier Pfoten träge herab­

In Tansanias Nationalparks Serengeti,  
Lake Manyara und Tarangire sind zwei Dinge 

unendlich: die Savanne und die Vielfalt  
der Wildtiere. STEPHANIE GÜNZLER

KLEINER KAMPF  
GROSSMAUL GEGEN 

GROSSMAUL
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LEBENDIGE  
STILLE   

DER WILDNIS

Touristiquement parlant, Malte 
occupe une intéressante positi-
on stratégique, à deux heures de 

vols de la Suisse. Ici, l’on tient à préser-
ver un patrimoine unique qui est aussi 
l’héritage d’exception de ce qui fut la 
plaque tournante de la Méditerranée. La 
vielle ville de La Valette, qui se découvre 
à pied, en est le parfait témoin et l’on ne 
remerciera jamais assez le Grand Maît-
re Jean Parisot de La Valette d’en être à 
l’origine, en 1566. 

VILLE D’HISTOIRE ET DE CULTURE
En arpentant ses rues, on aura le choix 
entre de nombreuses boutiques, de bel-
les terrasses en zone piétonnière, des 
cafés et autres bars. En passant devant 
l’auberge de Castille et de Léon où loge 
le Premier ministre, on filera tout droit 
en direction des Upper Barrakka Gar-
dens, fameux jardins qu’il faut traverser 
pour apprécier en live la véritable carte 
postale de la capitale: la vue imprenab-

le offerte sur le Grand Port et les «Three 
Cities» (Vittoriosa, Senglea et Cospicua, 
où s’étaient installés les Chevaliers de 
l’Ordre de Malte en 1530, après avoir été 
chassés de Rhodes), que l’on visitera de 
manière ludique en Rolling Geeks, des 
véhicules électriques équipés d’un guide 

audio narrant en français l’histoire des 
endroits traversés.  

A La Valette, certaines visites 
s’imposent, par exemple celles du Mu-
sée national d’archéologie, du Musée de 
l’histoire de l’art ou du Palais des Grands 
Maîtres. Autant d’atouts qui ont joué en 

LA VALETTE,
UN MUSÉE À 

CIEL OUVERT
Capitale européenne de la culture 2018, la ville 

fortifiée inscrite au Patrimoine  mondial 
de l’UNESCO met sur pied un riche programme 

d’événements. DOMINIQUE SUDAN
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Malta 5D 
Equipé de lunettes 3D et incarné en 
faucon maltais, vous volerez au-dessus 
de l’archipel et voyagerez à travers les 
siècles avec commentaires en fran-
çais. Pour les jeunes et les moins jeu-
nes, avec émotions fortes garanties. 
www.malta5D.com

The Malta Experience
Ce film de 45 minutes sur écran pan-
oramique retrace en français l’histoire 

de Malte. Une présentation qui se veut à la 
fois culturelle et historique.
www.themaltaexperience.com

Valletta Living History
Ce spectacle audiovisuel moderne et plai-
sant retrace en 35 minutes l’histoire de 
l’archipel. Un véritable défi lorsqu'on con-
naît le très riche passé historique de Malte 
et de ses deux soeurs, Gozo et Comino.
www.embassycomplex.com.mt/vallet-
ta-living-history

TROIS VISITES GUIDÉES VIRTUELLES
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sa faveur lorsque La Valette a été élue au 
rang de Capitale européenne de la cul-
ture 2018. La cérémonie d’ouverture du 
20 janvier se déroulera sur quatre des 
principales places de la capitale où 100 
000 visiteurs sont attendus. 

Ces places proposeront des spectacles 
acrobatiques, des projections digitales et 
numériques, une chorale symphonique, 
un festival de musique baroque et des 
spectacles de danse contemporaine créés 
par la compagnie Zfin Malta.

RENOUVEAU ARCHITECTURAL
Sans dresser la liste exhaustive de tous 
les événements programmés, on retien-
dra la grande exposition La Valette 2018 
qui traitera des réalités politiques et cul-
turelles actuelles de la Méditerranée. Le 
Musée des beaux-arts va aussi déména-
ger dans la magnifique Auberge d’Italie 
et devenir le Museum of Art. La Valette 
met aussi en place un quartier design 
dans ses anciens abattoirs et revalorise 

UN HÉBERGEMENT 
DE CHARME 

Il y a bien sûr les grands hôtels du 
quartier de Sliema et les resorts du 
littoral. Mais La Valette compte aussi 
un grand nombre de boutique-hôtels 
et d’hébergements de charme à des 
prix tout à fait abordables. 
Des palais baroques superbement 
restaurés abritent la plupart de ces 
établissements offrant tout le confort 
moderne. On peut citer par exemple 
les appartements Valletta Suites ou le 
Trabuxu Boutique Living Hotel.
La Valette c’est aussi un grand nom-
bre de bonnes tables proposant des 
plats typiquement maltais, une vie 
nocturne animée, des concerts dans 
les rues, des bars ouvrant tard le soir 
et des festivités toute l’année, ten-
dance qui s’accélérera bien entendu 
l’année prochaine.

Strait Street et ses rues adjacentes, au-
trefois quartier chaud fréquenté par les 
marins. 

Au niveau architectural, l’entrée de 
La Valette a été entièrement repensée: 
l’architecte italien Renzo Piano a rempla-
cé l’ancienne porte de la cité par de su-
perbes escaliers faisant la jonction entre 
les deux parties de la ville, ce qui permet 
d’accéder aux jardins d’Upper Barraka et 
de Hastings. 

Un nouveau théâtre à ciel ouvert a été 
construit à proximité, à l’emplacement 
du Royal Opera House détruit pendant la 
Deuxième Guerre mondiale. 

Outre le carnaval créé par les Cheva-
liers de l’Ordre de Saint-Jean, La Valette 
2018 proposera aussi un «Green Festival» 
où la Pjazza San Gorg se transformera en 
un immense tapis floral de 80 000 plan-
tes. Tous les détails actualisés peuvent 
être consultés sur ces deux sites: 
✚ www.valletta2018.org
✚ www.visitmalte.com

Le charme et les couleurs uniques de 
La Valette, à deux heures de la Suisse.

Ph
ot

os
: i

St
oc

k.
co

m
/

Zo
lt

an
G

ab
or

Corporate Publishing
Destination brochures, company portraits ...

Corporate Publishing is the key to successful customer care. 

We have many years of experience in the planning, production and distribution of targeted top quality print 
material. We are your professional partner for a wide range of print services from concept to completion.



TTW Romandie, Montreux 
TTW Romandie (Travel Trade Workshop), the counterpart to the TTW German-speaking Switzerland, takes place during two 
days in mid-September. TTW offers a variety of content for attending trade professionals, like congresses, seminars, work-
shops and a Trainee Program. It is also a great platform for networking and meetings with national and international exhibi-
tors. At TTW Romandie, the personality of the year within the French-speaking Swiss tourism industry is recognized with a 
separate Travel Personality Award.

SWISS TRAVEL MANAGEMENT FORUM (STMF)
This expert conference is primarily aimed at travel managers, procurement professionals or generally persons with responsi-
bility for business travel within a company. Persons from travel agencies and the transportation sector also benefit from at-
tending the conference.

IAWA – Insider After Work Apéro
Organized by TRAVEL INSIDE, these popular «Insider After Work Apéro’s» attract up to 600 travel and tourism industry  
professionals for an evening of fun. The IAWA evenings are held at regular intervals in Zurich, Basel, Berne, St. Gallen, Laus-
anne and Geneva.

Primus Publishing Ltd
Hammerstrasse 81, P.O. Box, CH-8032 Zurich 
Phone 	 +41 (0)44 387 57 57	 E-Mail: info@primuspublishing.ch 
Fax 	 +41 (0)44 387 57 07	 www.primuspublishing.ch

ACTIVITIES
EVENTS/CONGRESSES 

• TTW German-speaking Switzerland 
TTW German-speaking Switzerland (Travel Trade Workshop) is the largest B2B trade fair of the Swiss travel industry. 
The fair takes place on a single day in October and is the backbone of the Swiss Travel Day. TTW offers a variety of  
content for attending trade professionals, such as congresses, seminars, workshops and a Trainee Program. It is also a 
great platform for networking and for meetings with national and international exhibitors.

• Swiss Travel Summit 
The Swiss Travel Summit is a separate event parallel to the TTW aimed at decision-makers in tourism. It offers a mix of 
presentations, panel discussions and one-on-one interviews covering current travel industry topics.  

• Awards 
Since 2014, SWISS TRAVEL AWARDS are awarded in different categories to tourism companies as well as to tourism 
brands. Travel agencies get to vote for the nominees, the winners are elected by a judging panel. 

The Travel Personality Award is presented to the personality of the year within the Swiss tourism industry.  
TRAVEL INSIDE readers can vote for a number of candidates; those with the most votes are shortlisted.  
A jury then selects the final winner among the shortlisted candidates.

SWISS TRAVEL DAY, ZURICH
The Swiss Travel Day offers an unprecedented variety of formats and contents for every industry need in a one-day event under one roof.

W o  s i c h  d i e  B r a n c h e  t r i f f t

Swiss Travel Management Forum ZÜRICH


